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Gedenktage.
Äanuar: 18. (1701.1871). 27. (1859).
Februar: 18. (1546).
März: 9. (1888). 17. (1813).

22. (1797).
Mai: 6. (1882).
Juni: 15. (1888). 18. (1675. 1757.

1815).

Juli: 3. (1866). 19. (1810. 1870).
August: 4. 6. 14. 16. 18. (1870).

26. (1813).
September: 1. u. 2. (1870).
Oktober: 18. (1813.1831). 31.(1517).
November: 5. (1757). 10. (1483).
Dezember: 5. (1757).

Hohenzollernworte.
Friedrich Wilhelm, der Große Kurfürst. (1640—1688.)

„Gott meine Stärke!"
„Meine Religion, darin ich meiner Seligkeit versichert bin, um einer Krone

willen zu verlassen, werde ich in Ewigkeit nicht tun."

Friedrich I., König in Preußen. (1688—1713.)
„Jedem das Seine."
„Gleichwie andere Menschen durch Belohnungen und Strafen der höchsten Obrig¬

keit vom Bösen ab- und zum Guten angeführt werden, also muß solches
alleine die Furcht Gottes bei großen Fürsten, über welche kein menschliches
Gericht Strafen und Belohnungen erkennt, aufwecken."

Friedrich Wilhelm L, König in Preußen. (1713—1740.)
„Er (der preußische Adler) weicht der Sonne nicht."
„Zur Arbeit sind die Regenten erkoren."


